
Unter unseren Verwandten gibt es diejenigen, an die sich kaum jemand  
erinnert. Sie haben keine Namen. Niemand erkannte sie an.  
Niemand entschuldigte sich bei ihnen. 
Dies sind alle diejenigen, die nicht geboren werden durften oder die 
nicht geboren werden konnten.

Wann?
Während der gesamten Oktave des Allerheiligen vom 1. bis 8. November.

Wo? 
In Kirchen, auf Friedhöfen, zu Hause oder wo immer wir uns in dieser Zeit 
aufhalten dürfen.

Wie es geht?
In den Kirchen beten wir den Rosenkranz und die Bußgebete. 
Auf Friedhöfen, zu Hause oder dort, wo wir bleiben dürfen, sprechen  
wir dasbesondere Gebet. Wofür beten wir? Wir werden die ungeborenen 
Kinder um Vergebung und Fürbitte bitten. Wir werden zu Gott rufen, 
um Heilung der Wunden. Wir werden den Schöpfer um Barmherzigkeit 
bitten, damit der Tod keinen Zugang zu unseren Familien hat. 
Wir schließen ungeborene Kinder in unsere Familien ein.

Gehe auf www.rozaniecdogranic.pl, lade das Gebet herunter und melde 
die Bereitschaft der Pfarrgemeinde oder einer Gebetsgruppe, an der 
Aktion teilzunehmen, an.
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